
Tagung „Islamismus und seine Kontexte“

unter der Schirmherrschaft von Mieke Senftleben MdA

Sonnabend, 15. Mai 2010 um 11:00 Uhr im   Abgeordnetenhaus von Berlin  1  

Ziel  der  Tagung ist  es,  sich  einen  Überblick  über  die  Hintergründe der  gesellschaftlichen 
Diskussion  zum  Islamismus  zu  verschaffen.  Die  inhaltliche  Auseinandersetzung  mit  dem 
Phänomen Islamismus  trägt  zur  Rationalisierung  eines  politischen Diskurses  bei.  Die  von 
Experten bereitgestellten Informationen sollen einen Beitrag zur mündigen Beurteilung der 
Sachlage leisten. Eine anschließende Diskussion gibt den Teilnehmern die Möglichkeit sich 
selbst in die Diskussion einzuschalten und klärende Fragen zu stellen. 

Der Islamismus ist kein monolithischer Block, sondern selbst vielfältig ausgestaltet. Mehrere 
Theorien konkurrieren um Aufmerksamkeit.  Welche Theorien sind im Rahmen des Islams 
entwickelt worden und wieso nennen wir diese Islamismus? Was hebt den Islamismus von 
einem  konservativen  Islam  ab?  Jede  Theorie  und  Ausgestaltung  des  Politischen  ist  im 
Rahmen  von  geschichtlicher/sozialer  Entwicklung  zu  sehen.  Welche  geschichtlichen 
Entwicklungen haben den Islamismus begünstigt und welche Rolle spielen die Konfessionen? 
Welche Kontexte gibt es? 

Im  Rahmen  sozialpsychologischer  Forschungsansätze  konnten  Hinweise  herausgearbeitet 
werden,  warum  Terrorismus  überhaupt  beginnt.  Sind  Terroristen  Verrückte,  oder  ganz 
normale Individuen, die rational handeln? Welche Hintergründe spielen beim Entschluss den 
bewaffneten Kampf aufzunehmen eine Rolle? Welche sozialpsychologischen Kontexte spielen 
eine Rolle? Neben der Frage, wieso Terrorismus überhaupt beginnt, steht die Frage, wieso er 
endet? Welche Ansätze zur Bekämpfung des Terrorismus gibt es und wie erfolgreich waren 
diese? Wieso hören Terroristen auf, Terroristen zu sein und beginnen ein gewaltfreies Leben?

Die  rechtliche  Verfolgung  von  politischen Gewalttaten  spielt  eine  wichtige  Rolle  für  den 
Rechtsstaat und die liberale Gesellschaft, die auf diesem basiert. Welche Antworten hat der 
Rechtsstaat im Umgang mit politischer Gewalt gefunden? Welche Maßnahmen hat der Staat 
entwickelt  und  wie  sind  diese  Maßnahmen  zu  bewerten?  Dabei  geraten  die 
Herausforderungen  und  Grenzen  des  Sicherheitsorgans  „Polizei“  und  die  juristische 
Aufarbeitung  von  Gewalt  und  deren  Einordnung  in  den  Blick.  Ist  jede  Gewalt  die  dem 
Islamismus zugesprochen wird auch wirklich diesem zuzuordnen?

1 Anschrift: Niederkirchnerstraße 1-5, 10117 Berlin (Raum siehe Aushang). 
Bei Fragen bitte wenden an: justus.leonhardt@julis-mitte.de



Tagungsprogramm

11:00 Uhr: Begrüßung durch Frau Mieke Senftleben MdA, Sprecherin für Bildung, Familie, 
Religionsgemeinschaften, Soziales und Integration der FDP-Fraktion

Block I: Islamismus und seine geschichtlichen/sozialen Kontexte

11:30 Uhr: Harald Teßmer „Die Entwicklung des Islamismus in Pakistan anhand 
Universität Hamburg Maududi - politische Konzepte im Vergleich“

12:15 Uhr: Ramon Schack „Der persische Raum, Entwicklung des Islamismus im 20. 
Journalist Jahrhundert“

13:00 Uhr: Astrid Bötticher „Ali Schariatis Islamologie“  
Private Universität Witten/Herdecke

13:45 Uhr bis 14:30 Uhr: Mittagspause

Block II: Terrorismus und sein sozialpsychologischer Kontext

14:30 Uhr: Vertreter des        „Die Situation in Afghanistan“ 
Einsatzführungskommandos 
der Bundeswehr  
(angefragt)

15:15 Uhr: Dr. Olaf Farschid „Der Islamismus in Deutschland – Entstehungsbedingungen, 
Verfassungsschutz Lagebild und Bekämpfungsansätze“

16:00 Uhr: Justus Leonhardt „Warum Terrorismus aufhört- einige Hinweise“ 
Junge Liberale 

16:45 Uhr bis 17:00 Uhr: Kaffeepause

Block III: Der rechtsstaatliche Umgang mit internationalem, islamistisch motivierten Terrorismus 

17:00 Uhr: Christian Endreß "Neue Bedrohungsfelder in Deutschland und der Wandel der 
Private Universität Witten/Herdecke föderalen Sicherheitsarchitektur"

17:45 Uhr: Alexander Ritzmann  „Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen den USA 
The European Foundation  und Deutschland  in der Auseinandersetzung mit 
for Democracy islamistischem Terrorismus“

18:30 Uhr: Ende der Tagung  


